
 

 

 

Ad-hoc-Meldung nach § 15 WpHG der Sto AG, Stühlingen, 
vom 21. April 2011 
 

 
 
Schlagwort: Dividende 
Sto AG 
Ehrenbachstraße 1 
D-79780 Stühlingen 
ISIN DE0007274136 
Notierung: Regulierter Markt in Frankfurt (General Standard) und Stuttgart; Freiverkehr in Berlin, Düssel-
dorf und München 
 
 
 
 
Sto AG: Konzernjahresüberschuss verbessert sich 2010 um 4,7 % auf 58,2 Mio. EUR, 
Ausschüttung an Aktionäre soll auf 3,37 EUR je Vorzugsaktie steigen 
 
 
Die Sto AG, einer der international bedeutenden Hersteller von Produkten und Systemen für Gebäude-
beschichtungen, steigerte den Konzernumsatz im Geschäftsjahr 2010 um 6,6 % auf 986,0 Mio. EUR. 
Hauptgrund für die positive Entwicklung war die gute Nachfrage nach Fassadendämmsystemen. Erfreu-
liche Verkaufserfolge wurden vor allem im Kernmarkt Deutschland erzielt, was sich in einem um 8,6 % 
höheren Inlandsumsatz von 489,2 Mio. EUR niederschlug. Der Auslandsumsatz nahm um 4,8 % auf 
496,8 Mio. EUR zu. 
 
Durch die über den ursprünglichen Erwartungen liegende Zunahme beim Geschäftsvolumen konnten 
die ergebnisbelastenden Auswirkungen aus den deutlichen Preissteigerungen bei Rohstoffen und Han-
delswaren sowie aus den höheren Personalaufwendungen aufgefangen werden. Aus diesem Grund 
verbesserte sich das operative Konzernergebnis EBIT 2010 um 4,0 % auf 85,6 Mio. EUR, der Jahres-
überschuss nahm um 4,7 % auf 58,2 Mio. EUR zu. 
 
Auf Basis der soliden Ertrags- und Finanzlage schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der ordentlichen 
Hauptversammlung am 21. Juni 2011 vor, wieder eine Dividende von 0,31 EUR je Vorzugsaktie und 
von 0,25 EUR je Stammaktie auszuschütten. Hinzu kommt ein von 2,06 EUR auf 3,06 EUR erhöhter 
Bonus je Aktie. 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 geht die Sto AG von einem moderaten Anstieg beim Konzernumsatz um 
rund 3 % auf etwa 1.015 Mio. EUR aus. Beim operativen Konzernergebnis EBIT kann das 2010er-
Niveau voraussichtlich nicht erreicht werden. Vor allem weiter kräftig steigende Rohstoffpreise und eine 
nochmalige spürbare Erhöhung der Personalkosten werden die positiven Ertragsauswirkungen des 
leicht größeren Geschäftsvolumens mehr als kompensieren. 
 
 
Ansprechpartner Sto AG: 
Rolf Wöhrle, CFO, T: 07744-57-1241, r.woehrle@stoeu.com 
 
 


